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> TE e, vom 4. Seine. 
„ Borastern panel den aten September Morgens 
Uhr find Se. Majeftär der König, it Begleitung 
Ihres dritten Sohnes, mit einem keiten Gefolge von 
| 55 129 len zuk Beſichtigung der Truppen abge⸗ 
ſtdie ſelhen ie binnen acht Tagen 
j % wi 2 15 ren Kefiden; zurück erwarte. 


9 5 55 Wen n 5 ber ace baten, den be 


10 von hrt, zum 
49 7 Direktor in Satin allergnädigft zu ernennen 
Site Koͤnigli Majeſtät haben den bisherigen A 
ef or 15 e iu eee Ent 
ie % zum dei dem Oberlandesge⸗ 
Aa ‚ia ae * e a geruhet. 


er Der nn, e m ſich hi bier mit dieter, 
don, vom 2 


Augu 
Ungeachtet der alte Maler 2 tm 0 ſich gegen bie 
am sten dieſes auf Smürhfields zu haltende De rfamıns 
lung erklärte, fo hat ſelbige doch 17 gefunden. Es 
hatte ſich indeſſen keine große Anzahl von Leuten ein⸗ 
115 en, und es mochten des Na mittags um 4 Uhr, 
t Be der Zuſchauer wa sooo Menfchen. au 
latze ſein. Die nn, Si Watſon als 
gene die Herten 


9 Preſton e Denby 
und Phillips, vom Gewerbe” De er, Schee⸗ 
tenfchleijer and, et Die Bühne ea wleder eine, 


te, er re 
Bericmmlung 85 f pe e Abe, 
Selbige a oden auf der Spitze 


ir g Wolſeley harte an I 8 elite Bland⸗ 
FA lad „ worin 
tm angetragenen Präſidentſchaft 0 


N 
lee, indem er wichtige Adhbaltungen habe, um um 


Sreutag, den 10. September 1819. 


dieſer Einladung e Herr Evans, welcher 


einen ee Seeretaix vorſtellte, weil Hr. Bland⸗ 
Ben im Bari uguiffe ſitzt, las dieſe abſchlaͤgige Antwort 
em Volke vor, die mit einigem Miß vergnuͤgen aufge⸗ 
nommen wurde. Watſon hielt nun eine lange Rede, 
tadelte ſehr das Wettagen des alten Majors und 7 

Heren Wöoler, welche dieſe Zuſammenkunft nicht g 
billigt haͤnen, und es ſchiene überhaupt, als wenn die 
ren ſich ten, bei einer Verſammlung des ks 


mel zu erſcheinen; er hielte aber da⸗ 


für, daß Pfefehſgen, welche ſich nur bei Zuſammenkuͤnf⸗ 


ten in Hauſern und Hotels ſehen ließen, es nicht ehr⸗ 
lich mit der — meinten, ſondern falſche und vor⸗ 
fle eforma wären. Es ſei durchaus etforder⸗ 
ch, daß die Re Radleal⸗ Keformers feſt zuſammen hielten: 
ui: i de van „ahnen, ſo dürfte die gute 
u Grunde g 
Et meg eine . "Reihe von Beſchluͤſſen von 
Herrn 84 29 an der Zahl, verleſen, welche 
den frübern ah waren, beſonders aber die letzten 
Auftritte in butic mare als ein mörderi * 1 
verdammen und Vorſchlaͤge enthalten, 10 du Re⸗ 
oe und 5 N 42 0 dus 
chworne das ſchaͤndliche Betragen des Mancheſt 
giſtrats und des Militairs BIN u unte: 22455 und * 
auf Tod und Leben Alen u laſſen. Da Volk 
der beſte Richter ſei, wenn ſeine Rechte an wären, 
und das Land auf eine tyranniſche Art regiert wuͤrde, 
ſo ſei es, um dieſes Rech 
tragen u. Es wurde nun vorgeichlagen; 
ei Aufdeben zu erkennen zu fan ob lee 115 
gleich einige tauſend Hande erhoben, denen man 
1 konnte, daß fie in acht Tagen nicht vfb 
4 Hiace in slanben, daß ies duch unefdentlich bes 
\ 


er für dieſesmal gr 


ſichern, die fiche eines jeden Mannes, 9 5 En 
uͤſſe einen allgemeinen Beifall hätten, worauf 
tot Hert Preton auf, „Ich babe, fagte — 


t auszuuͤben und ſich u 


da man ver⸗ 
El. fand fi 


it rnſteinſeger Jungen angefüllt, die ſich einen 
5 991 & Hay ge, e e 
n ihrer Saͤcker voll Ofen Nuß eine ſchwarze fe: 
leer N Köpfe der Reformanten verbreiteten. Die 
Ruhe wurde bald wieder hergeſtellt,, und nachdem noch 
eine Adreſſe an den Prinz Regenten und an das Volk 
des vereinigten Königreichs: von Groß brittannien und 
„ „ging die Verſammlung ruhig aus: 
Ainander. \ 0 
Vorgeſtern Morgen: waren: Placate in der. Ge⸗ 
gend von Smithſields angeſchlagen, folgenden Inhalts: 
„Britten !. Beſteht auf eure Rechte! Kämpft für fie! 
eſſer zu ſterben wie Maͤuner , als: wie. Selaven zus 
leben. Das Militaix wird ſich mit euch vereinigen!“ 
So waͤre denn dieſer zweite gefürchtete, Tag. aber⸗ 
mals ruhig bei uns vorüber gegangen und es-fcheint,. 
als wenn unter dieſer niedrigen, Elaffe- der Reforman⸗ 
ten Miß hellig keiten entſtehen, die am Ende die Veran⸗ 
laſſung dazu geben durften, daß fie. ſich ſelpſt unter: 
einander: in die Hase geriethen. Allein numfängt- eine 
andere Parthei an, ſich zu rühren. Der ſich fo: nennen 
de A Volke freund „ Sie Francis Bur dert, b. 
ange ſtille geſeſſen, weil er ſich mit Con- 
Orten: nicht vertragen, konnte, wirft nun die Maske, 
ab und zeigt fich in feiner wahren Geſtalt. Folgender 
ul, von ihm an die Wahlherren von Weſtminſter lie⸗ 
ſert den Beweis davon: A 
Gentlemen! Beim. Leſen der Zeitungen, welche ich , 
dieſen Morgens erſt erhalten habe, fühlte ich Schaam, 
Trauer und Verachtung uber: bie Nachricht des vergoffen 
nen Bluts in Mancheher.. Dies iſt alſo die Antwort: 
der Burg Gerechtigkeits Vertheiler (Boro ghmongers) af: 
die Suppliken des Volks, dies der praetſſche Beweis, 
daß wir keiner Reform beduͤrfen,, dies det wahre Ger 
gen unſerer glorreichen Burgherrſchaft, dies der Nutzen, 
einer ſtehenden Armee in Friedenszeiten! Es ſcheint, uns 
ſere Vorfahren waren nicht ſolche Narren, als einige: 
uns glauben machen wollen, indem fie ſich gegen Die: 
Errichtung einer: 7 Armee. ſetzten und König) 
Wilhelms Hollandiſche Garden aus dem Lande ſandten. 
Wollte Gott, es wären Holländer, Schweizer, Heſſen,, 
Hannoveraner oder irgend andere Truppen als, Engläns 
der geweſen, welche ſolche Thaten gethan hätten wie zu 
Mancheſter. Wie! unbewaffnete und ftiedliche Männer 
iu tödten 7 und, barmherziger Gott! noch dazu Weiber 
verunſtaltet, gelähmt, hiedergehauen und von Drago⸗ 
nern üdergeritten! Iſt dies England? Iſt dies ein 
Ehriſtliches Land? ein Land der Freiheit? Kann fo et⸗ 
was ſein? Iſt es moglich, daß wir es gleich einer 
Sommerwolke offenbar vorüber gehen ſehen? Nein! ein: 
jeder Tropfen Engliſchen Bluts wird es verbieten, 
außer dem Blut, welches in den Adern eines Baſtards 
u Wollen bie g Hetren, die. Großen und 
eſchen, ſolches Verfahren billigen oder die Augen das 


5 


schließen? Sie haben bedeutende e; fie find 
go ene Landguͤter, und. fie & = auf Pflicht 
und Ehre zu bedenken, daß dieſe Reichthümer das Land 
an ſie verliehen hat, um deſſen Rechte und Freiheiten 
aufrecht zu erhalten; fie werden gewiß zuletzt erwachen, 
und finden, daß ſie Pflichten zu erfüllen haben; fie 
werden hoffentlich nie ia me: Zufipauer abgeben „ wenn 
ſie ſehen, daß blutige Neros ihrer Mutter Schboß zer⸗ 
keien: Sie muͤſſen der, allgemeinen Stimme folgen, 
mit lauter Stimme Gerechtigkeit und Erſatz fordern 

und ſich an die Spitze Öffenslicher: Verſommlungen dur 

das ganze Königreich stellen,, um die ſchreckliche und 
blutige Herrſcha en e zuſerſticken, Troſt 
und Erſaß den Wittwen und Waſſen zu verſchaffen ,, ſo 
weit als es ſich thun läßt, und den, verſtuͤmmelten 
Opfern dieſer beiſpielloſen und barbariſchen Grauſamkeit 
Balſam in ihre Wunden zu tröpfeln:: Zu dieſem End⸗ 
—. mache ich den Vorſchlag, baß eine Verſammlung 
n Weſtminſter zuſammen berufen werde, welche die 
Herren der Committee veranſtalten wollen, und ich bin 
nach erhaltener Auffordetung bereit, mich ſelbſt dabei 
ein zufinden. Obedie Straſe wegen dieſer un ſerer Ver⸗ 
ſammlung der Tod durch militairifche Execution ſein 
wird, weiß ich nicht;; ſo viel weiß ich aber, daß ein 
Mann nur einmal ſterben kaun, und niemals beſſer, als 
bet“ Vertheidigung der Geſetzer und Freiheiten‘ feines 
Vaterlandes: Verzeihen Sie- pieſen eiligen Brief; ich 
weiß kaum, was: ich: geſchrieben habe; ed: mag eine 


w 
Schmabſchrift ſein , oder der General, Fiscal mag es ſo 


nennen, wie etz ihm gefüllt; mirs iſt es gleichviel? Als 


in der Regierungszeit Jacobs des Jweiten üb 
fieben: Sich 0 i 


er; 5 
e. n. äbfchriften Gericht gehalten 
wurde, cam Fine armer Erßaltung unbeſchraͤnk⸗ 
ter: Fee ert Hpunglow⸗ Halbe. Wie die Solds, 
ten deren Freiſprechuns erfuhren, erfchall ein dreimal, 
ges Hurrab; der Konig ftunte-bei' dieſem Lärm, und 
fragte, was ist das Nichts, Sire, war die Awwort; 
die Soldaten jubeln nur, weil a unſ uldig 
befunden worden. Nennt ihr dus ni 
der Tyrann, und kurt darauf entſagte er der Regle⸗ 
rung. Dieſer König konnte feine Soldaten nicht mit 
dere Torteur martern, weder: mit einer Kunte das: 
Fleiſch von ihren Knochen ſchlagen; noch felbige lebens 
dig ſchinden laſſen.. Mag dieſes ſein, wie es will; un⸗ 
ſete Pflicht iſt, zuſammem zu kommen; Sögland erwar⸗ 
tet von einem jeden Manne ſeine Schuldig keit. 


Ich verbleibe , meine Herten, Ipr treuer aufrichti⸗ 


er und ergebener Diener,, 
8 e 8 K. Burdett. 
9 


Kirby Park, den gaſten t 1819. 

Die niet hat die Aae umkeit der Regierung 
erregt, und der Seeretatr der Committee, an welche er 
gerichter worden, iſt bereits beim Depattement des In⸗ 
nern, in Gegenwatt des Lord Sidmuth), des Kanzlers 
der Schatzkammer, und anderer Minifſer von dem Ges 
era: Dan verhoͤrt worden, Man hat das 
Original, verlangt? der Seeretaſt hat ſich einige Tage 
Bedenkteit ausgebeten, um den Willen der Committee 
des halb einzuholen. 

Ein baumftarker ce teen ie Statur, wel⸗ 

r in der: Gegend des Manſton Haufes: (Stadt⸗ 

digte) auf und niederging, um ſelnen Huth eig 
Placat gewickelt hatte, auf welchem in großer Schrift: 
gedruckt tand: „Allgemeine National Reformatton, 
und mit einem dicken Knotenſtock beſtaͤndig darauf jeigte, 


ts? erwiederte 


7 — 


ag nge Mühe ergriffen. Als man ihn in 


die Gerichtsſtube führte, welche der Lord Mayor eben 
serlafen hatte, fragte er in einem ſtarken und aufge⸗ 
brachren Tone: „Bin ich jetzt in dem Sitze der Ger 


rechtigkeit, und habe ich gegen das Geſetz gehandelt, 
indem ich durch vas ganze La 0 
ruhrs erſchallen laſſe?“ Der erſte Gerichtsdiener ſagte 
ihm: „Der Magiſtrat wurde dieſes entſcheiden.“ Der 
Lord Mayor ließ darauf melden, daß der Mann in 


Freiheit geſetzt werden ſollte; beorderte aber alle Poli ei⸗ 


ts 
‚uicht eher a 


iener, auf dergleichen Vagabonden ein wachſames Auge 

zu haben Der Kerl brach nun in die ſchrecklichſten 
erwunſchungen aus, nicht allein gegen die bürgerliche 
Admininration des Lord Mevors, ſondern gegen die 
anze Staats Verſaſſung. „Gebt uns Gerechtigkeit,“ 
chrie er mit einer Stimme, daß es im ganzen Hauſe 
wiederhallte, „Gerechtigkeit iſt Alles, was die Refor⸗ 
manten verlangen, und wenn Gerechtigkeit verweigert 
wird, ſo verlaßt euch darauf, der Jacobinismus iſt 
euch nahe auf den Hecken. Das Velk ıft beleidigt wor⸗ 
den und hat Urgerechtigkeiten zu raͤchen. Als ein Ins 
dividuum, das verfolgt worden, habe ich ein Gleiches 
zu thun.“ Einer der Polizeidiener ſagte ihm, wenn er 
ſich zu beklagen "Hätte, ſo müßte er nach dem rechten 
Orte gehen, wo er Gerechtigkeit nden würde. „Ver⸗ 
Dammt ſei eure Gerechtigkeit! erwiederte er; was wuͤr⸗ 
de aus euch geworden ſein, wenn die Berfammiung auf 
Kennington Common gehalten ware? Wo wäre denn 
eure Gerechtigkeit geblieben, während ener Blut floß, 
und vielleicht, gleich wie in Sodem und Gomorrah, 


icht zehn Rechtſchaffene in dieſer großen Stadt geret⸗ 


tet worden wären, Wollt ihr die Wahrheit leſen? Seht 
bier und verſucht, b ibr's verdauen könnt?“ Nun 
3 er verſchiedene Espien von Sherwins und Cob⸗ 

S ſchriften. Zuletzt verſicherte er, daß er 
ren wolle zu aa a feine pattioti⸗ 
che Stimme zu erheben, als bis das Land zu einem 

Eden umgeſchaffen ſei, worin Milch und Honig flöffe So⸗ 
vald er in Freiheit 9 at war, band er ein gleiches Placat 
um feinen Huth, well ihm erſteres abgeriſſen war und 
ing fein Geſchäft von neuem an, indem er nach dem 
Weſt⸗Ende der Stadt zu wanderte. 

Hunt und Conſorten find zu Mancheſter abgehört und 
werden einem Geſchwornen⸗Gericht übergeben. Nachdem 
es bekannt wurde, daß die meiſlen Reformatoren weiße 

uͤthe tragen, haben felbige alle Gentlemen in Manche⸗ 
er, die ſich nicht zu jener Claſſe bekennen, abgeſchafft, 
und wer damit auf der Börſe erſcheint, wird ſo lange 
gedraͤngt, bis er ſich entfernt. Hier in London wild 
wol gegen dieſe Huͤthe und deren Trager kein Krieg 
ausbrechen, da ſogar der Prinz Regent einen ſolchen 

Huth trägt und noch kurtlich Graf Liverpool und der 

Herzog von Wellington Arm in Arm mit einem weißen 


h erſchienen. 
Durch die Erklarung einer Frau: Das Herz von 


Hunt, wenn fie es hatte, in zwei Stuͤcke zu ſchneid 
1 — 5 New⸗Croß das olk zu * Aufkande 
racht. 


brer unbedachtſamen Aeuß 5 a 

Bei der Volks Versammlung in Mancheſter fiellte 
Waterworth, ein großes dickes Menſch, die 
Gditin der Freiheit vor. Durch das Gedränge blieb fie 
für ne Bar N de bleich — ge Volle 
Offielanten — und nur ein Glas Senever, 


* 


die Stimme des Auf⸗ 


a 


Die Spolirung ae Hiuſes war die Folge 
n 


welches ſie mit 6 Penee belählte, Tounte fe. ER 
weten, Oben Bere, VVV 


Literariſche Anz eig e. pe 

In ber Nicolaiſchen Buchhandlung in Stet⸗ 
tin iſt zu haben: g 

Pr un f u n 3 
der Gutachten 
der 
Hoͤnigl. Preuß. Immediat⸗Juſtiz⸗Commiſſion 
zam Rhein 
uber 
die dortigen Juſtiz⸗-Einrichrungen 
durch 
Dr. M. C. F Graevell. 
Zwei Theile. 8. Leipzig bel Gerhard Fleiſcher 18 y. 
Preis 4 Thlr. 

Das Werk geht von der Aufſuchung der Urſachen fut 
das vielfache Verlangen nach einer enden Fediss 
pflege in dem gegenwärtigen Geiſte der Zeit, aus, womit 
ich die Vorrede heſchaͤftiget, und entwickelt ſodann im 
erſten Abſchui te die Grundſaͤtze der Geſetzgebung für die 
Form der Rechtsverwaltung im philoſophiſchen Zuſam⸗ 
menhande. Demnächſt wird im zweiten Abſchnitte eine 
-sohftändige, wenn gleich gebraͤugte, Geſchichte der Rechts 
pflege in Teutſchlaud und beſonders in den preuß iſchen 
Staaten geliefert. Solchergeſtalt a priori und a pos te- 
‚rioriibafint, und wergewiſſert, worauf es bei der Beur⸗ 
theilung einer Gerichts form in den Rheinkändern anfoms 
men kann, werden in den folgenden Abſchnitten die vier 
Gutachten der Immediat Juſtiz⸗Commiſſien uber das 

rozeßverfahren in bürgerlichen und peinlichen Sachen, 
züber das öffentliche Miniſterium und das Geſchwornen⸗ 
gericht durchgegangen, und im letzten Abſchnitte dieſer 
für die rreußiſche Geſetzaebung zulammeng 
er Wichtigkeit des Gegenſtandes habe ich ge⸗ 
1 alle in den Gutachten aufgestellten Grunde geuau 
burch⸗ und keinen 2 u muͤſſen; und bei der 
Pruͤfung ſelbſt habe ich die Saͤtze auf einfache Schluß⸗ 
folgen und mittelſt derſelben auf anerkannte Grundſaͤtze 
zuruͤckgebracht. und dadurch mich in den Staud zu ſetzen 
bemüht, die N oder Unwahrheit cines je 
Satzes mit Zuverſicht zu erkennen. Welches auch das 
Ergebniß geweſen, jo iſt es ohne Parteilichkeit anerkaunt 
worden. Bei dieſer Unterſuchung haben manche Mate⸗ 
rien, z. B. der Werthe der offentlichen Meinung, 
die Natur des juridiſchen Beweiſes, 
das Weſen der richterlichen Erkeuntniß, 
die Zulaſſigkeit der außerordentlichen Strafe, 
das Bo der "bürgerlichen und politiſchen 

teihei 


die Geſetzgebung für Libelle, 
bis auf den Grund eroͤttert werden muſſen, ſo daß dieſe 
Unterſuchungen game Abhandlungen uber den betreffen⸗ 


betreffen⸗ 
den Gegenſtand geworden find. 8 10 


\ 


TR Bekanntmachung. 
Da der gemeinſchaftliche Gottesdienſt unſeter reſy. 
Gemeinen vom künftigen Sonntage, als den raten 
Septbr. an, um halb 11 Uhr feinen Anfang nimmt, 
alſo kuͤnftig gerade in die Zeit fällt, in welcher bisher 
Häufig von uns Amts verrichtungen im Hauſe verlangt 
worden find; fo mmffen wir unſere geehiten Gemeine⸗ 
lieder erſuchen, dergleichen Amtsgeſchaͤfte niemals auf 
en Vormittag eines ſolchen Sonntags auzuſetzen, an 
weichem denjenigen von uns, welchem, als Pfarrer der 
betreffenden Gemeine, die Verrichtung derſelben zusteht, 
die Reihe des Predigens trifft. Die Reihenfolge, nach 
welcher wir predigen, bleibt — — dieſelbe, wie bis⸗ 
her, und wie es der Kirchenzettel angiebt. Stettin den 
3. Septbr. 1819. RE 
Das Miniſterium der 3 evangeliſchen Schloßgemeinen. 
Engelken. Schmidt. Richter. 


Anzeige. 

Ich beabsichtige, im bevorstehenden Winter- 
halbjahre vom dten Oetober an zwei Vorträge 
für Freunde der Englischen Sprache zu halten; 
den einen über die Englische Grammatik mit ste- 
ter Rücksicht auf Leben, Umgang und Lecture; 
den zweiten über das Trauerspiel Hamlet von 
Shakespeare, und diels auf eine Weise, dafs auch 
der Ungeübte allmählig diesen Schriftsteller verste- 
hen lernen kann. Ein jeder dieser Vorträge wir 
zwei noch zu bestimmende Stunden wöchentlich 
bis Frühlingsankang einnehmen. Diejenigen, die 
an einem derselben Antheil zu nehmen wünschen, 
bitte jeh, sich deshalb mit mir in meiner Woh- 
nung Königsplatz No, 821 im zweiten Stock tig. 
lich von 5 bis 6 Uhr Nachmittags zu besprechen. 

William Burckhardt, 


4 Anzeige. a 
Es wird ein theolog. Lehrer, welcher die gehörige Kennt⸗ 
niß beſitzt, Unterricht und Erziehung an 2 Knaden und 
1 Mädchen, auf dem Lande nade dey Wollin gegen eine 
billige Belohnung bey frever Wohnung und Bekoͤſtigung 
bi und find die nähern Bedingungen darüber zu er⸗ 
agen, bey C F. Bahr, Frauenſtraße No. 924. 
8 
Todesanzeigen. 


Am ſten d. M. Abends ſteben Uhr entriß mir der 
Dod meinen mir unvergeßlichen Ehegatten, den Kauf 
mann Johann David Schmidt, in einem Alter von 
76 Jahren, an den Folgen der Bruſtwaſſerſucht. Dieſen 
für" mich und feinen hinterlaſſenen Kindern unerſetz⸗ 
lichen Verluſt mache ich hiedurch allen unſern Freunden, 
nnter Verbittung der Beileidsbezeugung, ergebenſt bes 
kannt. Stettin den 4. Septbr. 1819. 

Verwittwete Schmidt, 
f geborne Sildebrandt. 


Sanft entſchlummerte zu einem beſſern Leben heute 
früh um 13 Uhr unſer innigſt geliebte Gatte und Va⸗ 
ter, der Ober foͤrſter Johann Carl Friedrich weiße, 
am Lungenſchlage im selten Jahre ſeines Lebens. Er 
war der liebevollſte Gatte, der järtlich ſorgſamſte Vater, 


kannt gemacht, 


der treuſte Freund, der redlichſte Mann feiner Zeit; — 
wir alle ſtehen troſtlos an feinem Grabe, und nur die 
Zeit kann unſern großen Schmerz lindern. Putzerlin 
bey Stargard den 1. Septbr. 1819. 5 * 
je Wa JOH Friederique weiße, 
geb. Selle, als Gattin. 
Carl Ferdinand Leopold weiße, 
Wilhelmine Louiſe Friederique Weiße, 
: verehel. Fik, 
Charlotte Auguſte Amalie Weiße, 
Ulrike Senriette Emilie weiße, 
Albertine Chriſtiane Dorothea Weiße, 
Friederique Juliane Caroline Weiße, 
Caroline Sophie Marie Weiße, 
Charlotte Auguſte Weiße, geborne Sprengel, 
Johann Friedrich wilhelm ik, 
als Schwiegerſohn. 


Publikan dum. 

Es wird den hiefigen Mauer: und Zimmermeiſtern, fo 
wie den Beſizern von Häuſern und Grundſtuͤcken in den 
Umgebungen der Feſtunng von neuem in Erinnerung 8 
bracht, daß ohne ausdrückliche fehriftliche Erlaubniß des 
Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterii und der Koͤnigl. Kommandan⸗ 
tur und ohne polizeiliche Genehmigung kein Neubau, 
keine Neparatur an Gebäuden und keine Anlage von 
neuen Zaͤunen oder Veränderung alter Zäune ze. vorge⸗ 
nommen werden darf, und daß bei erhaltener Srlaubniß 
zu Bauten, Anlagen und Reparaturen, diele aufs punkt⸗ 
lichſte befolgt und durchaus nicht überſchritten werden 
muß. Steitin den ziſten Auguſt 1819. 
N Koͤnigl. Polizei⸗Direcetor. Stolle. 


Kinder. 


8 Guͤther ver kauf. 1% 

Die Berglandſchen Gütber, nemlich die Dörfer Berg⸗ 
land, Friedtichsdorff, Wilhelmstelde und die Vorwerke 
Overhoff, Lanck nfelde und Birkhorſt, der Majorin vs 
Dallwig gebornen von Blankenſee gehörig, welche Fi 
zinsgütber find, zwet Meilen von Stettin, eine Meile 
von Alt⸗Damm am Dammſchen See im Saatziger Kreiſe 
liegen, deren Obereiaenthum dem Magiſtrat und der 
Stadt Stettin zuſtehet, in einem auf dieſen Gütbern ein; 
getragenen, an die Kaͤmmetey in Stettin zu entrichtenden 
jährlichen Erbzins⸗Canon von 1680. Rihlr. deſtent, und 
die nach einer aufgenommenen landſch ſtlichen Taxe au 
24,612 Rihlr. 13 gr. 2 pf gewürdigt und, ollen au 
den Antrag der eing⸗ tragenen Gläubiner, im Wege der 
Execution, ſubhaſtirt werden Die Wietungstetmine ſte⸗ 
ben auf den ı4en Jung, den sten September und den 
1yten December e. Vormittags um 10 Uhr, auf dem bier 
ſigen Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ 
Land'esgerichtsratb Wolfart an. Allen denjenigen, welche 
dieſe Guth zu be ſitzen geneigt und annehmlich zu bezab⸗ 
len vermdaerd find, wird dies mit dem Bemerken bes 
daß dem Me:fibietenden, nach erfolatex 
Einwilligung der Intereſſenten, der Zuſchlag geſcheden 
wird, die landſchaftliche Taxe in der Regiſtratur des bies 
figen Ober⸗Landesgerichts näher nachgeſeden werden kann, 
und daß dieſe Güther für 3700 Rthlr. bis Jshannis 
1821, mit Ausſchluß der Forſten, verpachtet find, jedoch 
daß dem Pächter alljabrlich ein Schlag von dem vor⸗ 


ge = 


beſegene Erdpachtsvorwerk, 


bendenen Elabruch zur Abholzung üderlaſſen worden, und 
daß e erlangen des Käufers, nach "einer 
ſeihemonailichen Aufkündigung vor Johannis jeden Jah⸗ 


ies gegen inen Mbfland tur jedes Nicht ausgewohnte 


Johr von 300 Rihlr. weichen muß Stettin den arten 
ehtuar 1819. Königl. Preuß Oder Landesgericht 
4 von Pommern. 


N Su bhaſt ation. 
re im Greiffenhagenſchen Kreiſe von Hinterpommern 
Sn der RER des Fiddi⸗ 
cho genannt, disder om Amte Fidschi in der Herr⸗ 
ſchaft Schwedt gebörla geweſen, wovon das El enthum 
dem Könial Domanio, das dollſtändige erbliche Natzungs⸗ 
zecht ader dem ſetzigen Beſſtzer, Eropächter Cotiſtian F le⸗ 
drich Gefleler gebört, und auf 9190 Rtblr 31 Ff gericht 
lich geſchaͤtzt worden if, fol auf den Antrag ein s einge: 
tragenen Gläubigers, in dem auf den sten November 
1819, auf bem Königl. Ober Landesgerichte bieſelbſt vor 
dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Lenz an⸗ 
ſiehenden letzten Bietungstermin öffentlich ſudhaßut wer⸗ 
ven, Stettin den 20. Auguſt 1819. f 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht don Pemmern. 


Subhaſtation ie 

des Ritterguths Cranzin nebſt den Vorwerken 

Marienboff und Sophienboff. 

Auf den Antrag der hypothekariſchen Gläubiger it ein 
neuer Termin zum Verkauf des dem verſtordenen Obrit 
lieutenaut Carl Wildelm Ludwig von Berg zugehörigen, 
in der Neumark im Arendsmalder Kreiſe beleg nen Ritter⸗ 
gutbs Cranzin, nebſt den Vorwerken Maxienboff und So⸗ 
phienbi ff, auf den naten December d. AN Vormittags 
um ar Übe, ene 
von Sicht 


5 
sine bekannt gemacht, de 
geſchlagen, und die nachher einkommenden Gebote nur 
415 berüe ſichtigt werden follen, als gesetzliche Gründe 
dies nothwendig machen. Berlin den s. July 1819. 

j König. Preuß. Kammergericht. 


Vekannt m a ch un g. 
Die Lieferung der für die Bureaux Einer Königlichen 
Hochlöblichen Regierung hieſelbſt in dem bevorſtehenden 
Winter erforderlichen Lichte ſoll demjenigen überlaſſen 
werden, der bey guter Waare die billigſten Forderungen 
macht. Ich habe zur desfallfigen offentlichen Lieitation 
einen Termin auf den "stem September e. angeſetzt, und 
lade Lieſeruugsluſtige hierdurch ein, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage, Vormittags um 11 uhr, in dem Locale der 
Königl. Regierung bey mit zu melden, und der weitern 
Verhandlung gewärtig zu ſehn. Stettin den 26. Au⸗ 
gust 1819. Saupt, 
* Negjerungs⸗Kanzley⸗Direetor, 


ſchein eingeſehen werden kann, auf 146294 Nttir. 23 Gr. 
fr onen m wird den ji 


Bekanntmachung. 
Der Unterricht der Hebammen in hieſiger 
zial? Hebammen Schule mimt mit dem ıffen Nor 
vember d. J. ſeinen Anfang. Diejenigen, welche 
daran Theil nehmen wollen, muͤſſen ſich bey Unter⸗ 
ſchriebenem vor dem ten Oetober d. J. mit 
nachſtehenden a und 8 t 

1) mit einem Zeugniß von dem 2 e oder 
von der Guthsherkſchaft, oder von dem Amte, worin 
der Magiſtrat, die Guthsherrſchaft, oder das Amt die 
Zuſicherung ertheilt, daß, wenn ſie ihre Kunſt gehöͤ⸗ 
rig erlernt und fähig befunden worden, dann als 
Hebamme angeſtellt werden ſoll, e 

2) mit einem Zeugniß von dem Stadt⸗ oder Kreis⸗ 
Phyſikus, daß ſie die erforderlichen Fähigkeiten hat 
und ſich körperlich dazu eignet, und 

3) mit einem Zeugniß von dem Prediger ihres Or⸗ 
5 be einen guten und ſittlichen Lebenswandel 
gefuhrt hart. ee 

Ohne dieſe deygebrachten Zeugniſſe und ohne vor⸗ 
hergegangene ſchrifttiche oder mündliche Meldung bey 
mir, vor dem ıften Oetober d. J., iſt keine Zulaſſung 
zu dem Unterrichte moͤglich, well dieſes Inſtitut auf 
elne ſeſtgeſetzte Anzahl Schuler innen, welche der feſt⸗ 
seſetzten monatlichen Unterſtützungsgelder wegen nicht 
uberſchritten werden kann, fundirt iſt. Die, welche 
an den Unterricht Theil nehmen können, muͤſſen zwei 
Tage vor den rſten November d. J. hier eintref⸗ 
ſen; alle die, welche langer ausbleiben, haben es 
ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn fie alsdann nicht mehr 
zu dem diesjährigen Unterrichte gelaſſen werden. 
Stettin den 1. September 1819. 8 

2 Roſtkovius, 
Dr. Medicinæ und Koͤnigl. Medieinalrath. 


5 Auſer verkauf. 
Da in dem zum offentlichen nothwendigen Verkauf des 
in der Oberwieck ſub No. 47 ( delegenen, zur Liquida⸗ 
onsmeſſe des Gaſtwirths Kalſeler gedorlgen Hauſes, 
welches in 800 Rihlr. gewürdigt if, deſſen Ertragswert 
aber, hach Abzug ber öffentlichen Kaften und Revatatur⸗ 
koſten 974 Rihlr. 20 Gr. 8 Pf. beträgt, nur ein Gebot 
don 320 Rthir. geſchehen if, fo iſt auf den Antrag der 
Intereſſenten ein neuer Bier 1 auf den zuften 
October Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden. Stettin den sten Augoft 1819, ER 
Konig. Preuß. Stadtgericht. 
Das in der neuen Wallſtraße am Berliner Thor füb 
No, a2 belegene, der ee Gultarrenſptelers 
Granioli gebotnen Döring zugehörige Haus, welches sa 
doo Rthlr. gewürdigt, und deſſen Eriragswerth, 
Abzug der darauı haftenden Laſten und der Reparaturko⸗ 
en, auf 5920 Rtbır. aus emittelt wol ET Wege 
e norhmendigen l in den ugsterminen 
den isten November b. J., den i1gten r und d 
sten Mär 20, Bormittass um 10 Uhr, im biefi 
Stadtgerſcht öſfentſſch verkeuſt werden. Stettin den 
23. Anguf 1819. Preuß. Stadtzericht. 


Dervis Jahlung an die Einwohner. 
ie Aus des Serviſes Für den Zeitraum dom 
Bi re uly . * wird in der 1 
Ordnung jedesmal Nachmittags von 2 bis Uhr von 
unſerer Bafte geſcheben. Fur die Beſitzer der Haͤuſer 
No. 1 bis 100 am Montag den 13. Septbr. 1819. 
s wor .s ac Dienſtag 14. i. 
300 Mittwoch 15. ei. . 
400 = Donnerſtag 16. ej 5 
:500 = Freiteg 17. ej. 1 
«609. Sonnabend 8. ej. ” 
„Montag a0. 1 
s Dienſtag 21. 
Mittwoch + 22. 
1000 - Donnerſtag 23. 
Moor 1186 Freitag . 24. 
Kaſtadie No. 1 bis ro Sonnabend den 25. — 
„ DI: 274 Montag „. e. . 
Oberwieck und Torney Dienftag 28. ei. s 
Wir fordern jeden, der für dieſe Zeit Servis zu 
beziehen hat, auf, ſich deshalb an den beſtimmten Ta⸗ 
gen ju melden. Stettin den as. Auguſt 1819. 
Die Sewis; und Einquartierungs⸗Deputation. 
Ma ſche. 


Se richtliche Vorladung. 

Auf den Antrag feiner Mutter, der geweſenen Schlſer, 
wirtme Dahms, jetzigen Wittwe des Schiffer Michael 
Wendt dieſel 
der Steuermann Cheiſtian Dahms, welcher im Jahr 
‚2806 von bier auf einem nach Petersburg abgegange⸗ 
nen Schiffe in N Qualitat als Steuermann zur See 
ging, biernächtt aber mit einem englifchen Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe don Kronſtadt nach England abgegangen, von dort 
aber nie wieder in fein Vaterland zurückgekehrt iſt, auch 
ſeit tänger denn 41 Jahren von feinem Leben Auf: 
enthalt keine Nachricht gegeben bat, oder deſſen etwanige 
unbekannte Etben hlerdurch re und vogelsden, 
entweder vor oder ſpäteſtens in dem auf den asſten Octo⸗ 
ber 1819, Vormittags um 10 Ubr angelegten Termin, vor 
biefiaem Königl. Stabigerſcht unfebibar perſoͤnlich zu er⸗ 
ſchelnen, ſich uͤber fein bisheriges Ausbleiben pehöris aus⸗ 
zuwelſen, und fein unter hieſiger 3 licher 
Turotel ſtedendes Vermögen, in zu nehmen. 
Sollte der ꝛc. Chriſtlan Babe aber in Blei ee 
ſchen Termin wedet perſonlich erſcheinen. uch 6 dahin 
von ſeinem Leben und Aufenthalte su fte und leni ⸗ 
time Anzeige 7 W fo wird derſeibe durch Urtel und 
Recht fuͤr todt erklärt, auch ſeine etwanige unbekannte 
Erben mit Ihren Anſprüchen an feinen Nachlaß nänzlich 
pracludirt, und letzterer ſeiner obengedachten Mutter als 
wächkten Erbin zugeſprochen werden. Neuwarp den aten 
December 188. snigl. Preuß. Seadıgeridt. 


Aufforderung 


Nun (bie 3 an har ur verlohren N 
angene Obligation, welche v m Werdereinwobner 
1 55 Schmitdt bleſelbſt für die Wiltn des zu Sallen⸗ 
verſtorbenen Pächter Abrabam 
ber 2005 über 1000 Rtbir ausgeßellt, und auf des 


ve), 
ej. 
ej. £ 
ei: 7 
1 ej. 4 
ei. 


vo⁰ 
800 
900 


N 
A 


„ wird deren -hiefeldft gebs rner Sohn, 


unterm ten * tin den 


12 balb en Hufe ab Wohnhaus ee 

den if, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder = 
Alge 8 Anſorüche zu no glauben, wer⸗ 
den hierdurch öffentilch in dem auf den 
aten October e., Vormittags 12 Vir, vor dem Deren 
Aſſeſſot Wegner in der Gerichtsſtube angesetzten Präju⸗ 
edielaltermin ihre Anſpruͤche gedötig anzumelden und zn 
beſcheinigen, widrigenfalls sie mit ſolcher präeludirt wer⸗ 
den, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweisen auferlegt, 
die gedachte Obligacten für mortificict erklärt und die 
Loſchung der auf die gedachten Grundſtͤcke eingetrage⸗ 


nen Moſt ohne weiteres . werden wird. Star⸗ 
990 den as ſten May 
önlalich Preußliſches Stadtgericht. 


Mühlen Anlage.“ 

Der Muͤhlenmeiſter Nowe auf der Jufiuſchen Muͤhle 
des meiner Adminisratlon anvertrauten Regenwalder 
Kreiſes iſt wegen Waffe ermangels genoͤthigt, an dem von 
Juſtin nach breuden Wege, auf einem dalu 
angekauften Morgen Landung, eine Huͤffswindmuͤhle an; 
‚quiegen. Da num en poliseplicher Dinficht nichts im 
Wege flebet, ſo wird in Zeige des Edliets vom asſten Or, 

tober 1810 f. 6. dieſer intendirte Mühlenbau hierdurch 
a1 Jedermanns Kenntniß gebracht, und Bieienigen, welche 
nach §. 7. bieſes Edtets ein Widerſpruchstecht zu haben 
glauben, aufgefordert, birnen s Wochen von heute an, 
A 8 85 ges bey. mir einzulegen, Kan / 
eke en 29, Augu 

König, Preuß. Eaadtatd 2 8 EKreiſes. 


Wuüthew 2 

4 ‚Die ve 0 dem Sa 1. — in Dofien g Ber 
2 Batow u g 
ſchen Kreiſe der Neumark bey Lip: eberg, im Soldin 


vet amif. 


Stettin belegen, von reſp. 2054 M. M. und 1765 En 
von ſehr au feet Weitzboden, mit 
Wieſen und Forſt, follen von den Erben zo unge 4 


aus freyer 237 et 8 


1 
in Sn, vr De. W ler v. Kueſebeck zu Kalbe 
3 und 5 C. Aſchendorg in Fr 


d. ankfurth 
4 ebe, "Vie Sacher kaach in unden det 


d. d. 
au nebmen 


WVerkaufs anzeige 

o Schaafböcke von a bis 5 Jahr, go Mutter ſchaafe 
von 3 bis 6 Jabr, 100 Feittbammel (die Wolle bleſiz er 
Schl. eben wurde im vorigen Jahr mit 33 Nebir., in 
dieſem mit aa Rteblr. Cour. delabit) 30 finiabrige ſehr 
gut genährte und z0 fette Schweine, ſo wie au 
Haupt 2 Rindvieh, -Heien ; * u verkaufen. 

Col batz den 5. Srptbr. 18 
C. w. Brach, Admin iflrator. 
Bee AAA A 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Am ırten September d. J., Nachmittogs um 2 un 
Sen Haufe No, as in der Oderſttaße 16 Gebin 
den, wolu wir die Kaufllebhaber biemit einladen. Stet⸗ 
30, Auguſt 1819. 

Königl. Preuß. Ser / und Hanbelsstricht. 


Hettu Vräfidenten u. Se 


öffentlich an den Melſbietenden verkauft wer 


4 


Drei ind vom Sea 
hg kasten det ene im D Bi 
chmittaas um 


* den 87 er Tern 5 
un 1 191% 
h abe, 


— er Tert; * — me) 
Der in Nö. 71 Diefer Zeitung auf den 1 iten diefes au⸗ 
geſetzte Verknuf von 21 Faͤſſer havarttten Seltentolg im 
Speicher No. 39 — wird eingetretener Hinderniſſe wer: 
Ar jetzt erſt am raten diefes Nachmittags 2 br, ffatt 
den, Stettin den 4ten⸗ * 1819. 
J. C. J,. Hecker. 


Zu . in; Stettin. 


Neue Citronem in m Riften: und a e bey 
m. 


Alle Sorten leinene, Pre baumwollne und wollne⸗ 
änder 8 ei damit: zu raͤumen, unter den Koſten⸗ 
preis verkauft, be Carl Gericke, 
Sroprngteßerſtraße N: 167. 


fer, 38: ſchwer, verkauft i g 
3 12 Site em ne Pe 
Lebendes Siſcerbhe No. 1073: 


Witzen, Erbſen, Gerſtenmalt, wie auch vorzuͤalich ſchwe⸗ 
ren Nühruſden ig und ce e iu A Preis 


N. bey S. Brorjohann 
Du Be Oderkrafe, Nor 7. 


zur 2; Jamalca⸗Rumm) Carollt Nele, 
Saar rer er 


Pr 
8 vertanfe t bling. Auguſt Bobs, 
Heumarkt No.. 46. 


Guten Coffee Er und 11 Gr. und Zucker in 
den 1 8 Sr. pr. I. „ in gen Ale, Dar ea 


au No. 350. 


Sers e von mehreren: Jahrgungen, pedto - Nim 
e — —— oftin ſchen Reis, ien 
en N Behm &. Rahm, 


FTF 
ene, Stettiner Nordſeeberina in „feine R 
MB eimgein; if ber mie bilioß zu: EN Orangen 


w Stiederici;, Le No. 3605 


ar Ve ere n rather, N 
a 7 ; 
kiabcchen un Caroliner Reis verfäufen. Big . en 


€ W. Aban & Comp: 
Speicverftaße No, 66 
e hollſt erddäe, und Mafifelle, Copen. 
— ae Eon Bein a brd 955 95 sten = 
Sn, un 5 at G. eotaback und Hovannah 


Bahr, Mittwochraße: 
No. 1069. 


e -Küftenbering: verkaufe: 
„ J. x. Aloe. ern a No. Fu 


20 


ie 


Ein Eſel und eine Eſelln, ſchwarlbraun mit Rehman⸗ 
ler, Freue gut . ſollen nebst denen dazu 
Et igen Geſchlrren 50 . verkauft: eg Die: 

1 Bar von Kinder mit Ace heit erittem werden 
dazu ein Sattel? welcher durch: einem Bi — 
Rig Mädchens eingerichtet werden kanm ebenfä 
laſſen. Näherer Nachricht im der Stunde Spb 


e ue o baer Fare 0 nnd) brand, 
baum 10 75 if: 1e 225 ann 26 9 

aſſer zu vermietden: 2 kunft u erhal⸗ 
tem Speicherſttaße No. 2 %%% 20 i 


Ben Br en A ee Fe a du 

Es find“ zwey gute feblerſtede Reitpferde für wWeititaie 
und Cſpil' und vorzugsweiſe zo Relſen brauchbar,, zum 
Verkauf; wo 7. ſagt die Zeitungs Expedition. 
„Einiguter und ſehr bequemer Relfewagen mit Ver deck 
fleht in verkaufen Orapengleßerſtraße No. 166. Stettin 
dew y: Septdr, 1819. 


— a a en nn 
— er der Laſtadle Noe 755 find: zwey alte Ofen zu ver⸗ 


Ed: i Jemand Uiſfandebalber genikigs;. eim verbun / 
denes Gebäude anderweitig wieder ahzmlafftu;; es dat 
= Fuß: Fronty. 14- Fuß Tiefe: und iſt ' etwas uber ge 

Stiel, es bat: ein Logis In: — * Sinbe in 
D Abthellungen für Vleh deſte A 
——..— Kurzem 08: 3 45 — beben, der 


beiteber ſſch bes 
em Mladrien b 3 ngeim melden 
N bi * ee Ä uf’ der 
w 85 * shathe na 
Of beiegenes- Ha u Heinen. Dazu 


boͤrlgen d 8 Si 
a ‚Oi un und 8 Sid 


Zu vermiethen in Neef 
Die 3e Stage, oder auch zı gerdumt 
auch ohne Mendes iſt bey Fr in: me 


een vun: ıflen: October; d. 3 an I 


men mietden 
* 8 — 
. ˙ — er 

In dem ſud No, 136 am He beltaenen 
IR zum nachſten Michaelis dle dune 2 ur Haut 
mlethungeftey; auch kamm dies Haus, welches wegen feis: 
ner vorzügliwen Lage, beſonders zu nen kaufmaͤnniſchen 
Gewerbe fich eignet; unter vorthellhaften ap 
zum Verkauf gehellt; werden, und if; das Na 
he "es a iu erfabrem  Gtettim den at e , 

C. K. Bergemann, m, araße Dderfir Dperfiraße ae No. 


Er Wager Hauſe am am Anh geiag f ru i gige 
18 d. e obere Etage, bestehend aus 10 Studen, 
1 Sdal, Küche che, Speiſekommer, Weins, Holl⸗ und Din 
raths keller, Pferdes al Wagenremiſe und Bodenra: 
vermiethet werden,, Das Nähere. ba in m“ W 
Erpedition: iu erfahren. 


Ein geräümiar m Keller iſ in mine, Haufe oben der 


Sub N 10,685; * 1 iu 


® Stube mit Meu en Oetober 
un in mie m be eg Da No. 591. 
85 en Wonmeberhtaße No. 70 il Ei 
au“ alt Dat, 5 ROSS u Kal 
in vermletben. 78 n fr * 
unter bel 
C 5 PER m WE un 


t 
Mu ee Alen Betober zu detmlelden. Das 
here ze ei man. bei mit im 12 am Amt 
No. 1086. 3 en. 
ein Reitpferd ik a in ve in der Möngenizape 
Ne l. — 


5 - 

aun einem schönen Sortiment bemalter und veltelbe⸗ 
einer din Toſſen (ſewobl Berlluer als Pariſer) 

in ſehr gefaͤlligen Formen, bin ich aufs neue verſeden, 
und empfehle mich damit beſtens, unter Zuſicherung billi⸗ 


Wılbelm Rauche 855 


ger Preiſe. 
Ar am Heumarkt No. 29. 


. 


15 


ine ei 8 Ad wle auch an U tes Eau de 
al RR ei 


W. crotl > 


Vondach große ſchoͤne „Eatherinenpflaumeh, fan, 
Eifig und feinen Reisgrleß, bey Bor 


Samburger Wr 
m wan na allen orten vorräthig. 
r r cite, Gtapengteßerllraße No. Keen fer 


J 


„ Logis. WVermiethuggs- Bureau. + 
* Unterzeichneter beebrt ſich, ein geehrtes Publi- 


ER: ganz er ebenſt zu eee daß er 
dee keit U ein Logis Vefmie⸗ . 
* e eau nach der in dieſer Art in Betlin &. 


& und anderen großen Städten N Eta⸗ . 


age ements — tet hat, und ſchmeichelt ſich einer 

foren ung in dieſem nützlichen Vor⸗ 

haben. Le und alle dahin gehörende Locale 

4 zur Vermiethung werden darin angenommen, ge: fe 

— —— und den Wohnungſuchenden genaue Nach⸗ 5 
ug und Auskunft geg eben, das Erforderliche 


2 air al 11 ö Iuſerate be 
. 
e 
Auch * Verkauf von ee rare 7 


& wie Verpachtungen ze. zu übernehmen, iſt dies * 
Te u 2 durch pünktliche 1 7 
orgung und gegen geringe di 
in empfehlen bemüht fein. K e 


Carl i 
25 * 7 ee gr 299 1 


5 Ss . 


= 


Gehalt: detti 


zo. Iſten 


. 11 En 155 den 
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Kuy deter, Stempel und Pettſchafte, auch drucke ich 


alle Arten von Waatenpreiſe, We 
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Krumſteg, over der Schu ſtraße 
Nen 153. 2 


— —Ü— —— 0 
Einem hieſigen und A geebrten Publiks jeige: 
land ergedenſt an, daß ich wiederum mit allen Sorten 
und auslänbiſchen Achztage⸗, Fort- piano- und Otael⸗ 
. weiche die deliebteſten Stacke plelen, verſe⸗ 
Wau — die dilligſten Ah BAR ich um 
ſo mehr einen zahlreichen Zu Beſtellungen 
werden olle Arten Stubenadren von mir verfersigt, fo 
mie ſchabbalte renarirt. 
Ubrenfabrikant Jobannes Winterhalter, 
wohn halt in der er Hüͤnerdelnerkktaße No. 946. 


1 8 Wohnung 5 ede rt 15 in ar eh 
K 0. 415 im Hauſe de b etma er Hertn 
2 3 Leske, eee 


In einer hieſtgen Wanne nden ein a 
mit guten Zeu iniffen verfehen, in wget a, c. betlangt? 
von wem? wird die biefige Zeitungs Expeditien gefällst 
Ausknaft geben. 3 


Eine Verſon von enter Jahren, 1 Ne 24 
und Backkunſt Ni den 2 5 5 
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fäbıe ı man in der Zouifenfir. No. 771 


Das Wachsſiguren⸗ und Kunſkabinet 

don Ingermann 4 

iſt bis Donnerſtag den 16. ee 

ini Saale des engliſchen Hauſes zu ſehen. 
Das Nähere ſagt der Auſchlagezettel. 
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2 Beilage zu No. 73. der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung, 


vom 10. September 1819 


München, vom as. Auguſt. 
Am 18. in der Nacht um 1 Uhr wurden auch den 
Juden zu Rimpar mit ſehr großen Steinen die Fenſter 
eing worfen. Selbſt die Fenſter der Synagoge wurden 
nicht verfchont. Dann drang ein Haufe Pöbel in die 
Synagoge ſelbſt ein, zerſchnitt die Gebetbuͤcher, riß den 
Vorhang vor der Lade herab, worin ſich die Thora 
(Geſetze Moſes) befindet, ſchleppte ihn auf die Straße 
hinaus, zertruͤmmerte die Leuchter, und trieb noch an⸗ 
dern ſchaͤndlichen Unfug. Ein Deputirter ſuchte die 
Ordnung wieder herzuſtellen, und rief nach der aus ge⸗ 
elne Wache, die aber nirgends zu finden war. Am 
plgenden Tage wurde über die Unorduungen ein Pros 
tokoll aufgenommen und die Wache verhaftet. Je 
mehr ſich dergleichen ſtrafbare Unordnangen verbreiten, 
deſto dringender erſcheint die Nothwendigkeit, die 
größte Strenge dagegen anzuwenden um den Pöbel 
von ſolchen Exceſſen abzuhalten: wobei in ſolchem Falle 
ſelbſt das Helligſte, die Sombole einer Religion nicht 
m wurden, die unter dem Schutz der Geſetze 
ehn. 
Stuttgart, vom 24. Auguſt. BE 

Die hier erſcheinende Zeitung, die Tribüne, enthalt 
Folgendes: „In einer Deutſchen Stadt will man die 
erfreuliche Nachricht erhalten haben, daß naͤchſtens in 


Deutſchland allgemeine Maaß regeln gegen die Preßfrei⸗ 


heit beliebt werden ſollen. Dadurch hofft man bald alle 


die laͤſtigen Klagen und unbequemen Auſprüche zu un⸗ 


terdrucken, mit denen die Unzuftiedenen bisher ihrem 
gepreßten Herzen Luft machten; vielmehr wird ſich eine 
allgemeine Zufriedenheit einſt lien. — An vielen Orten 
hat man eine epidemiſche Krankheit bemerkt, die ſich 
durch Bruſtſchmerzen äußert; die vornehmſten Aerzte 
ſollen vorgeſchlagen haben, den Kranken das Aedjen 
und Geufsen zu verbieten, und hoffen dadurch das Ueßel 
von Grundaus zu heben. Die Kranken dagegen be 
Haupfen, daß ein ſolches Verbot nur die ungeſchicklich⸗ 
keit der Aerzte beweiſen würde. — In Frankfurt am 
M. ſollen 30 Exemplare der Pekinger Hoſzeitung bei 
der Poſt beſtellt worden fein. 8 
Paris, vom 25. Auguſt. e 

Eine Wäſcherin der Vorstadt du Temple iſt durch eine 
Erbſchaft zum Beſitz von Mil ionen gekommen. Weh⸗ 
müthta aber arbeitet dieſes Gluͤckskind noch immer für 


unſre Damen. a 
Paris, vom 27. Auguſt. 
Der General Sarrazin, der wegen dreifacher Ehe zur 
Ausſtellung am Pranger und zu zehnjaͤhriger Strafarbeit 
verurtheilt war, aber appellirt hafte, iſt mit ſeinem Ge⸗ 
ſuch abgewieſen, und das gegen ihn ergangene Erkennt⸗ 
niß iſt beſtaͤtigt worden. N 5 
: ondon, vom 20. Auaufl, 
In Portsmouth if eine tür den Friedensfuß ſehr 
Karte Flotte, von 14 Linienſchiffen ſchleunig ausgerüstet; 
© scheint nach Amerika beſtimmt zu fein und wird vom 
En l dare d 2 er i 
n Herr Jenninge hat eine Methode ausfindig ge⸗ 
Macht) wodurch die Wirkung des a lüume 
unterbrochen und die Magnetnadel geſichert werden kann, 


* 


fand 


genden 


daß ſie nicht durch naheliegende kleine Stückchen Eiſen 
geſtoͤtt wird, wie das bisher beim Seekompaß der Fall 
war. Nach dieſer Methode verfertigt Herr Jennings 
insulated oder Safety Compals, von welchen ein erfahr⸗ 
ner Seemann, Capitain Dunbar, der kuͤrzlich von 
Smyfna nach England kam, verſichert, daß, obgleich 
das Schiff viel. Eiſen an Bord hatte, doch der Gang 
des 7 nicht im Geringſten geſtoͤrt ſei. Admiral 
Penroſe erklärt nach den von ihm e Verſuchen, 
die Erfindung des Hrn. Jennings für eine der wichtig⸗ 
ſten unſerer Zeit. 
London, vom 24. Auguſt. 

Der Polizei Beamte, Herr Nadin, welcher am ıötem 
Hunt zu Mancheſter arretirte, hat aus London folgen⸗ 
des anonyme Schreiben erhalten: 2 a 

Sir! Ihr Betragen hat ſchon ſeit laͤngerer nie 
aber beſonders ſeit Montag, dem ı6ten, die Gefühle 
jedes wahren Freundes einer Radieal⸗ Reform empoͤrt; 


es iſt daher in einer Verſammlung der Freunde der Re⸗ 


form beſchloſſen worden, daß es höchft dienlich ſei, die 
Welt von einem ſolchen Elenden zu befreien, und es 
iſt zu hoffen, daß dies eine heilſame Leetion für Andere 
ſein werde. Im Vertrauen kann ich Ihnen ſagen, daß 
Sie nur noch wenige Tage zu leben haben. 

London, den roten Auguſt 1819. 

Rt . Ein Radical, Reformer. 

Der Schulmeiſter Harriſon, der Buſen freund von 
Hunt, iſt am Sonnabend zu Stockport verhaftet wor⸗ 
den, weil er am Tage vorher eine aufrührerifche Rede ger 
halten, Er iſt nach dem Caſtell von Cheſter gebracht 

or 8 115 


worden. ! 
Hunt, Johnſon, Saxton, Knight, Morehouſe, Ro⸗ 
bert Jones, Robert Wild, und die weiblichen Reforma⸗ 
toren. Sara 1254 und Eliſabeth Gaunt, haben 
von dem Gerichtshofe in New Bailey zu Mancheſter 
die Anzeige eihalten, daß fie des eie be⸗ 
ſchuldigt wären und daher im Gefaͤngniſſe bleiben müßten. 
Blandſord, welcher arretirt worden, war der Seere⸗ 
tair eines J ee von 200. Als er ven zwei Polizei⸗ 
Bedienten in feinem Haufe arretirt wurde, fanden fie 
vier Kinder hackt auf der Erde liegen und ein fuͤnftes 
nackt im Bette; die Frau fiel in Ohnmacht. Ein Ger 
richtsdiener ward von Blandford mit einem Inſtrumente 
an der Hand verwundet, welches zu einer Pike und zu 
einem Dolch gebraucht werden konnte. Er hatte daſſelbe 
von einem Schmidt, Namens Harrand, erhalten. Der 
Lord Mayor ſchickte ſogleich zu dieſem Schmidt; man 
6 bn aber nicht zu Hauſe und keine andere Waffen 

{ “ 


bei ihm. 3 
1 e der Lord Sidmouth von Watſon fols 

Mpylord! Da ich in Abweſenheit von Henry Hunt 
Esqnire, und Sir Chores Wolſeley 95 der Volks⸗ 
Verſammlung, die am Mittewochen, den aßſten dieſes, 
in London auf Smithfield angeſetzt it, sum Praͤſidenten 
beſtimmt bin, fo wuͤnſche ich von Ewr. Herrlichkeit zu 
wiſſen, ob es die Ab ſicht Sr. Majeſtaͤt Miniſter iſt, 
die friedliche Verſammlung des Volks an dieſem Tage 


8 zu Röhren, und oh die Verſammlung ruhig, ohne einen 


U 
1 


militairiſchen Angriff anf die Perſonen, aus einander 
gehen kann. en 5 f 
London, den azſten Auguſt 1819. i 
; James Watſon.“ 
Ob Watſon hierauf Antwort erhalten hat, iſt nicht 
bekannt. 5 a 5 


Da hier auf morgen eine Volks ⸗Verſammlung auf 
Smithfield ausgeſchrieden worden, ‚fo iſt man begierig 
auf die Dinge, die da kommen dürften. Lord Sid⸗ 
mouth hat den Magiſtrat und die Polizei: Beamten 
1 in bevorſtehender Nacht verſammelt zu 

erben. - ; 

Die leichte Volontair⸗Cavallerie und andere Truppen 
find auf morgen Vormittag hieher beordert. 

Zu Hutter efield und in andern Gegenden haben die 
Reformatoren darauf angetragen, ſich bei den Volks⸗ 
Verſammlungen mit Waffen zu verſehen. Auch zu 
Mancheſter hatten viele Reformatoren Dolche und andere 


Waffen angeſchafft. i 
Von Manchefter find hier zwei Abgeordnete vom Ma- 
Aiſtrat und vom Militair angekommen, die über das daſelbſt 
Vorgefallene von dem Mimiſerke vernommen werden. 
Sie ſollen aus geſagt haben, Hunt wäre nicht verwundet, 
auch wären nicht fo viele Meuſchen getoͤdtet de., wel⸗ 
chem aber von den Oppoſitions⸗ Blättern widerſprochen 
wird. Außer Fenſter Einwerfen und kleinen Unordnun⸗ 
gen if die Ruhe zu Mancheſter im Ganzen erhalten 
worden Die naͤchtlichen Zuſammenkuͤnſte und die Trup⸗ 
zen Uebungen dauerten in den benachbarten Gegenden 
8 its fort. 55 ER 10 * ; 0 
te Regierung hat das Verhalten des Magiſtrats, 
der bürgerlichen Behörden und des Milſtairs zu Man⸗ 


* 2 genehmigt. eee 
ie Conforten von Hunt gerſicherten im erſten Ber: 
hoͤr, 125 ſie ſich ger Belt zu aber iſſen hl 
Den. Einer derſelben fagte zu dem Richter: „ich ane 
die Anklage iſt gegen meinen Huth gerichtet und nch 
gegen mich,“ welches namlich ein weißer Huch wa, den 
15 1 25 ſogenannten Radical Reto mers als Abzeichen 
2, Mare \ Salz 
Ueber 5 Perſonen, die in Folge der Vorfälle zu 
Mancheiter geſtörben, it ae Gericht gehalten 
und der Rich 
Tode gekommen waren! 


! N 2 ; 

Vermiſchte Nachrichten. 
Briefen aus Regensburg zu Folge fanden am rster 
Auguſt, Mittags halb 72 h ee 
len der Tonau ihren Tod. 6 
liche Wallfahristag nach Maria⸗Ort, einer Kirche an der 


Oonau, wohn unzählige Menschen fidntren. Die Mar 


glücklichen, die das letzte Mal dahin wall ahrleten, fu: 
ren in einem kleinen Ge kä Wat e dr | 
amho auszuſteigen. Als 
Tanien, wo grade das Ka 
graße Wellen macht, die jetzt um ſo dedeurende fil, 


war die Laſt fur var kleine 


du das Waſſer eit ein Pac Tagen ſehr gechechſen MM, 
e a die Mel; 
len ſchlagen in, der Kahn walie 1 das Gi ich ewichr,— 
üter, — und man foh keiren Menſchen mehr. 


ſchlaͤgt 
Augen blicklich kamen von allen Seiten Kühne herbei 
um die Un ſäöcklichen zu retten; aber aller Mühe d 


Veſchwindigkeit ungeachtet, konnten nicht meh als . 


ter dat erkannt, daß ſelbige durch Zufaß zu 


3 war nämlict der jahr 


worin ſich 9 Pe. re’ 
nen befanden, auf der Donn herunter, um „ &radtr, 


ed ch ein ch den Brstehe 
e e 
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Manns, und a Weil sperfpnen. gerettet werben. Von 


den Uebrigen kam noch keines zem Vorſchein. Der 
Wirbel, der gerade ar dieſem Orte iſt, hat die Ung uck⸗ 
lichen ſog teich verfchlurgen und in den Grund gezogen. 


Das Staͤdichen Rarbach im Wäͤrtembergiſchen if 
intereſſant weil es der Geburtvort Schillers und Tob. 
Maper's iſt! Nur eiſt vor kurzem, und nach vielem 
Nachforſchen, hat man das Haus ausgemittelt, in met: 
chem der erſtere das Licht der Welt erolickte. Es ißt 
klein und unanſehnlich, und liegt nme an dem untern 
Thore, das nach Bottwor hinfuͤhrt. Der jetzige Der 
ſitzer deſſelden hal eine Tafel ausgehängt, weiche den 
Vorübergehenden jagt, daß hier Friedrich Schiller 
gebohten worden je). Viele Durchreiſende beſuchen das 
Haus; einige ‚haben ſogar von den Säulen der Thüre 
Splitter abgeſchnitten, und als eine Art von Heiligthum 
mit ſich genommen. „Vielleicht euch als ein ſympathe⸗ 
tiſches Mittel gegen das Nibelungen; 
thums⸗Fiedet? Wir wünſchen den beſſen Erfolg, und 
wenn ſich dieſer wirklich ergeben ſollte, zul, ich dem, 
wahrſcheinkich armen und nicht übel ſeskullrenden, Ye 
ſitzer ſo viel Zrlauf, daß er alle bier Wachen eine neue 
Thäre machen laſſen muͤſſe!) Uebrigens ſtammen die 
Schiller aus dem, eine Stunde von M 
Dorſe Bittenfeld ab, wo fie ſelt langen Zeiten Acker 
und Weinbau treiben Einige Glieder des Geſchlechts 
leben noch daſelbſt. Tob maper, einer unſerer ars 
ten Geograpnen und aſtrogomichen Rechen meiſter, (geb, 
1723.) zog ſchon im zweiten Jebre feines Alter- nich 
Eßlingen, wo ſeln Vater zie Stadt Brunn nmerſter alte 
geſtellt wurde, und ervilt feinen ersten Umerricht in 
der Arithmetik und Geometrie von einem Schuſter 
daſelbſt, Namens Kandler. Früh gereift, aber auch 
fruͤh vom Schickſal edrückt, ging er au’ gut Gluͤck in 
bie Welt hinens, arbritels erſt de einem Leudkarten⸗ 
vetleger in Aus ſeurg, dann in der Homanaſchen Offizin 
u Nienberg, un; Er Jahr 17, als Kenreı der 
Mathematik, noch Göttin den, ws er, aufgerieden von 
den, Mühen und Futbebe ungen (einer Jugend and von 
vaſtlaleu Fleiß „ um goſten Jahre ſeines Alters Farb. 
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Kuhpocken impfung in Danemark. 
Sefr z bie 9 Jah en har man im ganzen Koͤnigr⸗iche 


N 


kein inzigvs Beiſpiel, daß ia Geimpfter von nazüur⸗ 
lichen tastes, befallen wurden wäte 


br G nbi „Com tion A eig gelacht ward, es 
sert sur em geiend ten S. ffe Verſon en, die daran 
litten, men hen enbte, an's Land zu kommen, in 
der feſten Ueberzehg "ag fie niemand fisuen wür⸗ 
dee er 5 e Nufteckun met heilen könnten. Es 
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act ea 1 „in welchen die Regler ma zweck⸗ 
d Aber, FEN Aken zer Verb euun der Beccın> ge⸗ 
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E dran, Loren agen alten 
de Lieu geches! Non ness — 1762, 644 ven 
e a, ah en e 82% 2233 bun 178 — 
nis 270 ad a; eit 1802 aber, wo die Kuppocken⸗ 
Jad bag lad 
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eat war, bis izt loß arg unk dieß 


und Deutſch⸗ 


entlegenen 
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Man hält dieſe 
lestge don füt W eollken men ausgerozter, daß, als 
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